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Kurzberichte von den Rundgängen
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Erarbeitung
strategisches Handlungskonzept
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2023 2024

Grundlagenanalyse

Erarbeitung
Evaluationskonzept

NUMP

Kommunikation & Beteiligung

Mobilitätsgutachten

Entwicklung & Bewertung
von Maßnahmen & Szenarien

Zustandsanalyse & Herausforderungen
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2025

Politische 
Beschlussfassung

Wo stehen wir heute?

Projektfahrplan
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Was passiert aktuell?

Lösungsansätze entwickeln…

Analyse der 
Handlungs-

erfordernisse

Empfehlungen 
aus Wissenschaft 

und Praxis

Empirisch 
abgeleiteter 
Idealzustand

Handlungsempfehlungen

Realitätscheck

Hinweise aus der 
Lüneburger 

Politik/ 
Stadtgesellschaft
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2,50 Meter ist 
das Mindeste 

für mich

Ein 
Radfahrstreifen 
von 2,00 Meter 
ist notwendig Schon wieder 

Verspätung –
Gäbe es doch eine 

Busspur!

Ich muss 
hier parken 
– Wichtige 
Lieferung

Keine 
Ladesäule an 

meinem 
Zielort?

Hallo?

Neue 
Mobilitätsangebote 

brauchen Platz!

Ich bin nicht 
diskutierbar!

Ich bin auf mein Auto 
angewiesen, kann 
man nichts gegen 

den Stau tun?

Idealzustand vs. Realitätscheck
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Abwägung als Grundlage der Planung

▪ Es werden nicht alle Nutzungsansprüche aller 
Verkehrsteilnehmenden abbildbar sein

▪ Es braucht eine Nutzungsabwägung, die das Thema 
bestmöglich „versachlicht“

▪ Der NUMP kann nicht im Bestand jede Einzelsituation 
bewerten, kann aber einen abgestimmten 
Abwägungsleitfaden und somit eine Strategie 
entwickeln

▪ 1. Schritt ist dabei die verkehrsmittelspezifischen 
Bedarfe abzubilden
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Anspruchsnetz Kfz-VerkehrStraßenfunktion
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Anspruchsnetz BusverkehrStraßenfunktion
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Anspruchsnetz RadverkehrStraßenfunktion
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Anspruchsbereiche FußverkehrStraßenfunktion
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Viele Ansprüche in einem Raum…

Straßenfunktion
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Überlagerung HauptansprücheStraßenfunktion
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Bestandscheck

Prüfung von möglichen Anspruchskonflikten

• u.a. Verkehrliche Bedeutung des Straßenabschnitts
• Umliegende Nutzung
• Ansprüche der Verkehrsträger und Netze
• Weitere Nutzungsansprüche im Bereich Verkehr (u.a. ruhender Verkehr, Haltestellen)
• Weitere Nutzungsansprüche (Straßengrün, Aufenthaltsqualität, Stadtmöblierung etc.)

• Aktuelle Flächenverteilung im Straßenraum, Vorliegende Netzkonzeptionen, Verkehrsstärken etc.
• Abgleich von Ansprüchen und Bestand und Ableitung von Handlungsbedarf

• Prüfung der Erfüllung der Ansprüche an die einzelnen Verkehrsträger
• Sind alle Ansprüche im Straßenraum zu erfüllen? 
• Ergeben sich konkurrierende Ansprüche, muss Abwägung erfolgen

Abwägung bei konkurrierenden Ansprüchen

Identifikation der Nutzungsansprüche im Straßenraum

Abwägung von Nutzungsansprüchen

Straßenfunktion
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Fragen & Anmerkungen?
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Ausblick NUMP Lüneburg

Beteiligungsformate 2024 Bürger:innenwerkstatt
Schulmobilität

Bürger:innenwerkstatt
Rotes Feld

3. NUMP-Beirat

Stakeholderworkshop
Innenstadtwirtschaft und Gewerbe

Bürger:innenwerkstatt
Kaltenmoor

Bürger:innenwerkstatt
Rettmer & Häcklingen

4. NUMP-Beirat

26. April

06. Juni

29. Mai

11. April

14. März

13. März

22. Feb.



www.planersocietaet.de

Planersocietät
Gutenbergstr. 34, 44139 Dortmund
Fon 02 31 / 58 96 96-0
Fax 02 31 / 58 96 96-18
info@planersocietaet.de

Vielen Dank für

Ihre Aufmerksamkeit.

Kontakt
Baier, Carola; Hinz, Maren
Reichert, Alexander
Fon 02 31 / 58 96 96-00
lüneburg@planersocietaet.de
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